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Oberhausen.  Das  wird  ein  Ding:  Der  berühmte
Verhüllungskünstler Christo und seine Gefährtin Jeanne-Claude
wollen 1999 im Oberhausener Gasometer eine Mauer aus 13.000
Ölfässern errichten lassen. Als beide gestern die Grundzüge
des Projekts präsentierten, war auch NRW-Kulturministerin Ilse
Brusis  schon  im  voraus  begeistert.  „Weltkünstler“  und
„wunderbar“  waren  die  zentralen  Stichworte  ihrer  kurzen
Ansprache.

Prof.  Karl  Ganser,  Geschäftsführer  der  Internationalen
Bauausstellung „IBA Emscher Park“, die im nächsten Jahr u. a.
mit  dem  Christo-Spektakel  in  die  Zielgerade  geht,  ist
gleichfalls schon jetzt vom Gelingen mit enormer Werbewirkung
fürs Revier überzeugt: „Christo ist ein Ereignis per se“,
befand er.

Das Grandiose ist schon ausgemachte Sache

Wenn also das Grandiose an dem Vorhaben bereits ausgemachte
Sache  ist,  kann  man  sich  getrost  den  profanen  Details
zuwenden, soweit sie bekannt sind: 13.000 Ölfässer werden im
117 Meter hohen Gasometer (wo zuletzt die Fernseh-Schau „Der
Traum vom Sehen“ Furore machte) so aufgetürmt, daß sie eine 26
Meter  hohe,  68  Meter  breite  und  7,23  Meter  tiefe,
undurchdringliche Wand im Inneren des Industriebaus bilden und
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diesen  gleichsam  in  zwei  Hälften  spalten.  Der  Titel  der
gigantischen Arbeit lautet denn auch „The Wall“ (Die Mauer).

Mit  dem  Aufbau  sollen  rund  25  Helfer  schon  Anfang  Januar
beginnen, denn am 30. April 1999 soll das Werk in voller
Schönheit  aufragen.  Dies  sagte  Projektkoordinator  Wolfgang
Volz, der bereits Christos legendäre Reichtagsverhüllung in
Berlin  organisiert  hat.  Bauvorschriften  würden  auch  in
Oberhausen peinlich genau beachtet, damit „The Wall“ nicht
etwa wankt oder stürzt.

Bei den Ölfässern werde es sich keineswegs um verrostete,
sondern um nagelneue Exemplare handeln, verriet Jeanne-Claude,
ohnehin  ungleich  beredsamer  als  Christo.  Grund  für  den
Neueinkauf: Die frischen bunten Lackierungen sollen eine Art
Mosaik ergeben. Und nach der Aktion, so wurde ökologischen
Bedenkenträgern  versichert,  gehen  die  Metallfässer  in  den
normalen Wirtschafts-Kreislauf samt Recycling ein. Beruhigend.

„Den Menschen Freude und Schönheit bringen“

Wiederum war es Jeanne-Claude, die all dies mit einem hübschen
Motto drapierte: ,Joy and beauty“ wolle man den Menschen mit
dieser Arbeit bringen, Freude und Schönheit also. Wem wird es
dabei  nicht  warm  ums  Herz?  Und  dann  hörte  man  noch,  daß
Christo und Jeanne-Claude einen Teil ihrer Herzen just in
Nordrhein-Westfalen verloren haben. Denn in Köln hatten sie
anno 1961 ihre erste gemeinsame Einzelausstellung, weswegen
sie jetzt besonders gern wieder in diesem Lande…

Freude bringen – ja. Freude schenken – diesmal nicht. Anders
als bei den meisten bisherigen Christo-Aktionen, an denen man
sich  gratis  sattsehen  konnte,  ist  das  Revier-Ereignis
kostenpflichtig. Der Eintritt in den Gasometer wird 10 DM
betragen. Erst nach diesem Obolus darf man staunend vor dem
machtvollen Raum-Zeichen, dem Ruhrgebiets-Weltwunder stehen –
oder  mit  gläsernem  Aufzug  vertikal  daran  vorübergleiten.
Außerdem  gibt  s  eine  Doku-Schau  zu  artverwandten  Christo-



Projekten.

Die Veranstalter in Oberhausen wappnen sich für einen großen
Ansturm. Man will die Öffnungszeiten flexibel halten, sprich:
Ausweitungen sind jederzeit möglich.


